
Bitte höflich bleiben

Bitte Ruhe bewahren

Hinweise zur Handhabung

Vermittler in Ihrer Nähe:

Europäischer

Unfallbericht

Gebrauchsanweisung für den Unfallbericht
Dieser Unfallbericht entspricht dem vom Comité Européen des Assurances (CEA) geschaffenen Modell.

Für alle Verkehrsunfälle brauchbar
Wie ist der Unfallbericht auszufüllen?
- Am Unfallort
1.  Verwenden Sie nur einen Satz für 2 beteiligte Fahrzeuge (2 für 3 beteiligte Fahrzeuge etc.). Es spielt 
 keine Rolle, wer sie liefert oder ausfüllt. Verwenden Sie einen Kugelschreiber und schreiben Sie kräftig,  
 sodass die Kopie leserlich wird.
2. Beachten Sie beim Ausfüllen des Unfallberichtes folgendes:
 - Beziehen Sie sich bei der Antwort auf die Fragen
  a) gemäß Ziffer 8 auf Ihre Versicherungsdokumente (Police oder Grüne Karte) und
  b) gemäß Ziffer 9 auf Ihren Führerschein.
 - Bezeichnen Sie genau den Punkt des Zusammenstoßes (Ziffer 10).
 - Bezeichnen Sie mit einem Kreuz jene Tatbestände (1-17), die auf Ihren Unfall zutreffen (Ziffer 12),     
  und geben Sie am Schluss die Zahl der von Ihnen bezeichneten Felder an.
 - Zeichnen Sie eine Unfallskizze (Ziffer 13).
3. Nennen Sie Unfallzeugen, insbesondere bei Meinungsverschiedenheiten.
4. Unterschreiben Sie den Unfallbericht und lassen Sie ihn durch den anderen Lenker auch unter- 
 zeichnen. Übergeben Sie ihm ein Exemplar und behalten Sie das andere.
- Zuhause
 - Vergessen Sie nicht anzugeben, wo und wann Ihr Fahrzeug durch den Sachverständigen besichtigt
  werden kann (Ziffer 14).
 - Verändern Sie auf keinen Fall den Unfallbericht.
 - Übersenden Sie das Formular unverzüglich Ihrer Versicherungsgesellschaft.
- Spezialfälle
 - Besitzt der andere Unfallbeteiligte das gleiche (vom Comité Européen des Assurances genehmigte 
  Formular, aber in einer anderen Sprache, so denken Sie daran, dass die Formulare gleich sind und die
  einzelnen Fragen denselben Inhalt haben. Zu diesem Zwecke sind die einzelnen Fragen numeriert.
 - Das vorliegende Formular dient auch für Unfälle ohne Drittschäden, bei Kaskoversicherung zum  
  Beispiel bei Sachschäden am eigenen Fahrzeug sowie bei Schäden durch Diebstahl und Feuer.

Schnelle Hilfe im In- und Ausland für Schadenmeldungen und Pannenhilfe unter +49 (0) 4821 773680

Den Schaden können Sie uns bequem über mehrere Wege melden:
Telefon +49 (0) 4821 773680
Telefax +49 (0) 4821 7738888
Internet itzehoer.de/schaden
E-Mail schaden@itzehoer.de

Selbstverständlich hilft Ihnen auch gern Ihr Vermittler weiter.

Was können wir für Sie tun? 
Informieren Sie sich über den unkomplizierten Schadenservice auf itzehoer.de/schaden.

Itzehoer Versicherung/Brandgilde von 1691 Versicherungsverein a.G., Itzehoer Platz, 25521 Itzehoe.

Bitte das Formular mit Kugelschreiber im Handschuhfach aufbewahren.
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